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Geschichte 
1949 

Erste Ansätze ziviler 
Forschung im Bereich der 
Nukleartechnik 

 
1952 

Gründung des  
Conseil Européen pour la   
   Recherche Nucléaire 
unter der Obhut der UNESCO 

 
Oktober 1952 

Standortauswahl für Genf 

 
1. Juli 1953 

Unterzeichnung der Charta 

 
29. September 1954 

Abschluß des 
Ratifikationsprozesses in den 
ursprünglichen zwölf 
Mitgliedsstaaten 

Gustavo Collonetti 

Antonio Pannetta 

Werner Heisenberg 

 

Iver Waller 

Torsten Gustafson 

 

Sir Ben Lockspeiser 

 

Pavle Savic 

 

Rolf Andvord 

N. Embirikos 

Alexandre Parodi, Francis Perrin, 

Robert Valeur 

Jean Willems 

Edwar Waerum 

J.H. Bannier 

 

Peter Anton von Salis 
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CERN wurde 1954 gegründet  

  12 europäische Staaten 

    “Science for Peace” 
 

Heute gibt es 21 Mitgliedsstaaten 

Mitgliedsstaaten: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, 

Griechenland, Großbritannien, Israel, Italien, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, 

Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakische Republik, Spanien, Tschechische Republik, 

Ungarn 

Beitrittskandidat: Rumänien 

Assoziierte Staaten auf Beitrittskurs: Serbien 

Im Antragsverfahren: Brasilien, Pakistan, Rußland, Slowenien, Türkei, Ukraine, Zypern 

Beobachter im Rat: Indien, Japan, Russische Föderation, Türkei, USA, EU, UNESCO  

  ~  2300 internationale Beamte 

  ~  1620 weitere Angestellte 

  ~10500 Nutzer 

  Budget (2014) ~1000 MCHF 



CERN – Das Laboratorium 



CERN Council 
Präsidentin: A. Zalewska 

21 Mitgliedsstaaten 

 2 Delegierte 

1 Beitrittskandidat 

 2 Delegierte 

1 Assoziierter Mitgliedsstaat 

  2 Delegierte 

Ex-Officio Mitglieder 

Verschiedene Beobachter auf Einladung 

CERN – Die Organisation 

Finance Committee 
Vorsitzender: C. Jamieson 

21 Mitgliedsstaaten 

 2 Delegierte 

1 Beitrittskandidat 

 2 Delegierte 

1 Assoziierter Mitgliedsstaat 

  2 Delegierte 

Ex-Officio Mitglieder 

Verschiedene Beobachter auf Einladung 

Scientific Policy Committee 
Vorsitzender: T. Nakada 

16 individuelle Mitglieder 

Ex-Officio Miglieder 

 Vorsitzenden der  Experiment- und  

 Beschleuniger-Komites 

 mehrere ständig Eingeladene 

   z.B. Generaldirektor 

Tripartite Employment Forum 
Vorsitzender: B. Dormy 

Pension Fund Governing Board 
Vorsitzender: T. Roth 



Generaldirektor 

Rolf Heuer 

Direktionsassistenz 

Ratssekretariat 

EU Projektbüro 

Juristischer Dienst 

Sprachendienst 

Internationale Beziehungen 

Bildung & Öffentlichkeitsarbeit 

Beziehungen zu den Sitzstaaten 

Innenrevision 

Technologietransfer 

Arbeitssicherheitsinspektion 

Direktor für Administration 

und Infrastruktur 

Sigurd Lettow 

Direktor für Forschung und 

wissenschaftliche Informatik 

Sergio Bertolucci 

Direktor für Beschleuniger 

und Technologie 

Frédérick Bordry 

FP 

Finanzen und Beschaffung 
Thierry Lagrange 

GS 

Infrastruktur 
Lluis Miralles Verge 

HR 

Personal 
Anne-Sylvie Catherin 

BE 

Beschleunigerbetrieb 
Paul Collier 

TE 

Technologie 
Jose Miguel Jimenez 

EN 

Ingenieurwesen 
Roberto Saban 

IT 

Informatik 
Frédéric Hemmer 

PH 

Physik 
Livio Mapelli 

CERN Organisation 
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Nutzer bei CERN – Januar 2014 



HochEnergiePhysik 

 

• Auf der Suche nach dem, 

“Was die Welt im Innersten zusammenhält” 

 

• Suche nach 

• elementaren Teilchen 

• Kräften 

• Symmetrien  

 



Die Geschichte des Universums 



Atom 
Proton 

Urknall 

Erdradius 

Galaxien 

Abstand Erde-Sonne 

Universum 

Hubble 
ALMA 

VLT 
AMS 

Supermikroskop 

LHC 



Pressekonferenz 4. Juli 2012 
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• 1982 : Erste Projektstudien 

• 1983 : Z0-Ereignis am Sp
pS  

• 1985 : Nobelpreis für S. van der Meer und C. Rubbia  

• 1989 : Beginn des LEP-Betriebs (Z Factory) 

• 1994 : Zustimmung zum LHC durch das Council 

• 1996 : Endgültige Entscheidung zum Baubeginn 

• 1996 : LEP Betrieb bei 100 GeV (W Factory) 

• 2000 : Ende des LEP Betriebs 

• 2002 : Abschluß des LEP Abbaus 

• 2003 : Beginn der LHC Installation 

• 2005 : Beginn der LHC Tests 

• 2008 : Erste Betriebsaufnahme LHC 

• 2009 : Physik! 

LHC – Von der Idee zum Beschleuniger 



Strahlenergie =  Protonenenergie  Anzahl der Protonen pro Wolke  Anzahl der Wolken 

Protonenenergie:     7 TeV 

bei höchster Intensität: 

Anzahl der Protonen je Wolke:  1.05  1011 

Anzahl der Wolken pro Richtung:   2808 

Strahlenergie (pro Richtung): 346 MegaJoule 

25 ns 

LHC – Strahlenergie 





E Dipol = 0.5  L Dipol   I 
2

Dipol 
 

gespeicherte Energie in einem Dipol: 7.6 MJ 
 

Gesamt für alle 1232 Dipole im LHC: 9.4 GJ 
 

Nimitz Klasse Flugzeugträger (90000 t)  
bei Reisegeschwindigkeit von 20 kn 

Energie = ½ mv2 ~ 10GJ 

LHC – Gespeicherte Energie in Dipolen 
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slide by Jörg Wenninger 

Der LHC-Start 

http://elogbook.cern.ch/eLogbook/attach_viewer.jsp?attach_id=1025394






 





p + C   (Wechselwirkungen)  p+,  K+  (Zerfall)  m+ + nm 

700 m           100 m              1000m                67 m             

CERN Neutrinos zum Gran Sasso 



Antimaterie 



QuickTime™ and a TIFF (LZW) decompressor are needed to see this picture.

ACE Experiment bei CERN 

*) Antiproton Cell Experiment Anwendung von Antimaterie – Tumorbekämpfung 





Eine Vielzahl anderer Aktivitäten … 



CERN Lehrerprogramme 



Sommerstudenten 





Ihre Fragen ? 


